
Die Forschungslinie „Innovation, Transfer und Begleitforschung" bündelt GEMIT-Projekte,

die grenzüberschreitende INTERREG-Förderlogiken mit intensiver KMU-Begleitung und
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01 — ÜBERBLICK

Executive Summary

Innovation entsteht nicht im abgeschlossenen

Laborraum, sondern im Zusammenspiel von
Wissenschaft, Wirtschaft und unterstützenden

Förderstrukturen. Sie entwickelt sich dort, wo Akteure

über institutionelle und geografische Grenzen hinweg

kooperieren, kontinuierlich begleitet werden und

Erkenntnisse systematisch in die Praxis fließen.

Das GEMIT-Institut der Hochschule Niederrhein hat

seit 2010 mit der Forschungslinie „Innovation, Transfer

und Begleitforschung" genau diesen Ansatz

institutionalisiert. Durch eine Kombination aus

Forschungsförderung, fachlichem KMU-Coaching

und wissenschaftlicher Begleitforschung hat GEMIT

mehr als 500 Unternehmen in der deutsch-

niederländischen Grenzregion auf dem Weg in die

digitale Transformation begleitet.

Dieser Bericht dokumentiert drei Projektgenerationen

dieser Linie — von DigiPro (2017–2022) über InnoLoop
(2023–2027) bis zum KPF INDUSTR_I4.0 (2024–2027)

— und zeigt, wie GEMIT in dieser Zeit von der

Partnerorganisation zur Konsortialführerin gewachsen

ist.

Im Mittelpunkt steht eine Methodik, die aus der Praxis

entstanden ist: der Service Oriented Funding

Approach (SOFA) — ein systematisches Förder- und

Begleitmodell, das wissenschaftliche Erkenntnisse direkt

in transferierbare Strukturen überführt.

1 9 Jahre Kaskadenförderung
Von DigiPro (2017) über InnoLoop bis KPF
INDUSTR_I4.0: eine konsistente Methodik, die
INTERREG-Mittel gezielt an KMU weiterreicht.

2 Methodische Eigenleistung: SOFA
Der Service Oriented Funding Approach als
forschungsseitiges Alleinstellungsmerkmal — eine
Innovation des Förderprozesses selbst.

3 Grenzüberschreitendes Ökosystem
Enge Vernetzung mit Oost NL, FH Münster, Saxion,
Emsland GmbH, MCC, TCNN und weiteren
Partnern in der gesamten Euregio.

4 Wachsende Förderverantwortung
Von der Partnerrolle in DigiPro über die
Leadpartner-Rolle in InnoLoop bis zur Regio-Leitung
im KPF INDUSTR_I4.0.

5 Skalierbare Begleitstruktur
Dieselbe Kaskadenlogik funktioniert im kleinen
Modellprojekt und im großen Programmprojekt:
strukturell flexibel, methodisch stabil.
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GEMIT schafft Strukturen, über die Innovationen nachhaltig
in die KMU-Praxis transferiert werden — mit europäischer
Förderlogik, wissenschaftlicher Begleitung und dem Ziel
echter Wirkung in der Grenzregion.
— Selbstverständnis der Forschungslinie „Innovation, Transfer und Begleitforschung"

"



02 — ENTWICKLUNG

Eine Forschungslinie mit Geschichte

Die Forschungslinie „Innovation, Transfer und Begleitforschung" ist aus der grenzüberschreitenden Projektarbeit des

GEMIT, über mehrere INTERREG-Förderperioden und drei aufeinander aufbauenden Projektgenerationen gewachsen.

Ihren methodischen Ursprung hat sie 2004 im grenzüberschreitenden Projekt SCM4you mit der Fontys Hogeschool

Venlo, aus dem 2008 das GEMIT-Institut hervorging. Aus der Kaskaden- und Transferlogik der INTERREG-Projekte

entwickelte sich die heutige Linie „Innovation, Transfer und Begleitforschung" — von DigiPro über InnoLoop bis zum

Kleinprojektefonds INDUSTR_I4.0, zunehmend ausgerichtet auf Geschäftsprozessinnovation durch intelligente

Systeme.

2004 — 2008

SCM4you & Gründung GEMIT
Initiiert von Prof. Mülder und Prof. Beckmann gemeinsam mit der Fontys Hogeschool Venlo. 43 KMU werden
grenzüberschreitend begleitet — die methodische DNA des 2008 gegründeten GEMIT-Instituts entsteht.

2017 — 2022

DigiPro — erste Generation der Transferlinie
Als Partner unter Lead von Oost NL begleitet GEMIT fast 500 KMU mit einem fünfstufigen Förder- und Coaching-
Modell. Hier entsteht der Service Oriented Funding Approach (SOFA) — RegioStars-Finalist 2019.

2023 — 2027

InnoLoop — von Partner zu Leadpartner
Die HSNR/GEMIT übernimmt die Leadpartner-Rolle in einem großen INTERREG-Konsortium. Die Kaskadenlogik wird
zum lernenden Innovationsökosystem für KI, IoT, Robotik und additive Fertigung weiterentwickelt.

2024 — 2027

KPF INDUSTR_I4.0 — Skalierung auf Programmebene
Mit der Regio-Leitung im Kleinprojektefonds skaliert GEMIT die Transferlogik auf die gesamte Grenzregion und
verankert Geschäftsprozessinnovation durch intelligente Systeme als strategischen Schwerpunkt.

2025 — 2028

DigiMach — Plattformprojekt für die Fertigung
Erstes Plattformprojekt der Linie: Statt Fördermittel zu kaskadieren, baut GEMIT hier selbst einen Digital Innovation
Hub auf, über den Fertigungs-KMU der Euregio Maas-Rhein auf innovative Digitalisierungslösungen zugreifen —
Impulsgeber für die digitale Transformation.

HEUTE (2026)

Strategiebericht & Ausblick
GEMIT richtet die Linie künftig stärker auf Geschäftsprozessinnovation durch intelligente Systeme aus und erweitert
die Anwendungsbereiche — neben Gesundheit und Maschinenbau u. a. um die Lebensmittelindustrie.
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AUSGANGSLAGE

Warum braucht es strukturierten Transfer?

Nur eine Minderheit der Unternehmen in der deutsch-niederländischen Grenzregion nutzt fortschrittliche Industrie-4.0-

Technologien. Nicht aus mangelndem Interesse, sondern weil der Weg von der Technologie zur praktischen

Implementierung für KMU ohne Unterstützung kaum machbar ist.

�
Digitalisierungslücke im Mittelstand
Viele KMU verfügen nicht über die internen Ressourcen,
um Industrie-4.0-Technologien selbstständig zu

evaluieren, zu beschaffen und zu implementieren. Die
Lücke zwischen Technologieangebot und
Anwendungspraxis bleibt groß.

🌍
Grenzüberschreitende Komplexität
Innovationspartnerschaften zwischen deutschen und
niederländischen Unternehmen scheitern oft an

strukturellen Hürden: unterschiedliche Rechtssysteme,
Förderlogiken, Sprachen und Unternehmenskulturen.

🔗
Fragmentierte Förderstruktur
Förderprogramme sind häufig zu komplex für KMU ohne
Erfahrung. Ohne fachliche Begleitung bleiben Fördermittel

ungenutzt oder werden ineffizient eingesetzt.

📊
Fehlende Begleitforschung
Viele Transferprojekte enden nach Projektlaufzeit ohne
systematische Auswertung. Erkenntnisse werden nicht

generalisiert, bewährte Methoden nicht weitergegeben.

⚡

Technologiewandel beschleunigt sich
KI, IoT, Additive Fertigung und Robotik transformieren
Wertschöpfung in rasantem Tempo. KMU, die jetzt nicht

einsteigen, riskieren einen Rückstand, der später nicht
mehr aufzuholen ist.

🎓
Wissenschaft und Praxis sprechen
verschiedene Sprachen
Hochschulen erzeugen wertvolles Wissen, das durch
gezielte Transferaktivitäten in der Praxis ankommen sollte.

Am GEMIT entstehen Strukturen, die
Forschungsergebnisse in anwendbare Methoden und

Werkzeuge übersetzen.
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04 — KOMPETENZ

Forschungsprofil & Kompetenzlandschaft

Die GEMIT-Forschungslinie vereint vier zentrale Kompetenzbereiche, methodisch entwickelt, erprobt und verfeinert.

GEMIT positioniert sich damit als verlässlicher Partner für den gesamten Innovationstransfer-Prozess von der ersten

KMU-Beratung bis zur wissenschaftlichen Begleitforschung.

1 Digitale Transformation & Industrie 4.0

Industrie 4.0 IoT-Integration KI für KMU

Additive Fertigung Robotik VR / AR

Cybersicherheit Digitale Zwillinge Smart Industry

Data Engineering Wearable Computing

Predictive Analytics RFID / Auto-ID

Plattformökonomie

2 Kaskadenförderung & Transfer-Methodik

SOFA-Methode Kaskadenförderung

Modellinnovationsprojekte Machbarkeitsstudien

INTERREG-Management Förderlogik V-A & VI-A

Konsortienaufbau KMU-Coaching

Technologietransfer Antragsmanagement

Sub-Projektsteuerung Leadpartner-Management

3 Begleitforschung & Evaluation

Wirkungsevaluation Begleitforschung

Leitfaden-Entwicklung Handlungsempfehlungen

Qualitative Methoden Fallstudienforschung

Innovationsforschung TRL-Bewertung

Wissensmanagement Tool-Entwicklung

Veranstaltungsformate Publikationen

4 Grenzüberschreitende Kooperation DE-NL

INTERREG DE-NL Euregio Rhein-Waal

Euregio rhein-maas-nord Netzwerkaufbau

Regio-Leitung Grenzregion

KMU-Begleitung Wirtschaftsförderungen

Stakeholder-Management

Für GEMIT ist Innovationstransfer kein Selbstzweck, sondern gesellschaftliche Verantwortung:
Wissenschaftliches Wissen soll dort ankommen, wo es gebraucht wird — in den KMU der
Euregio, die es für ihren digitalen Wandel brauchen.

04 — KOMPETENZ

Forschungsprofil & Kompetenzlandschaft



05 — PORTFOLIO

Projektportfolio & Zeitstrahl

Konsistente Kaskadenlogik über drei Projektgenerationen: Von DigiPro über InnoLoop bis KPF INDUSTR_I4.0: GEMIT

hat seit 2017 eine beachtliche Transfer-Kompetenz aufgebaut.

Abgeschlossen Laufend Plattformprojekt

PROJEKTÜBERSICHT

Projekt Laufzeit Programm Rolle HSNR Wirkung

DigiPro 2017–
2022

INTERREG V
A PARTNER ~500 KMU, >140 Projekte, RegioStars

2019 Finalist

InnoLoop 2023–
2027

INTERREG
VI A LEADPARTNER 13 Modellinnovationsprojekte, ~2 Mio.

€ für KMU

KPF
INDUSTR_I4.0

2024–
2027

INTERREG
VI A REGIO-LEITUNG ~80 Innov.- + 80 Machb.-projekte,

~200 KMU

DigiMach 2025–
2028

INTERREG
EMR

FORSCHUNGS- &
TRANSFERPARTNER

Digital Innovation Hub, 150 KMU, 20
Pilotprojekte

2017–2022

DigiPro

INTERREG V A · ~500 KMU

PARTNER

2023–2027

InnoLoop

INTERREG VI A · 13 MIP

LEADPARTNER

2024–2027

KPF INDUSTR_I4.0

INTERREG VI A · Regio-Leitung

REGIO-LTG.

2025–2028

DigiMach

INTERREG EMR · Digital
Innovation Hub

PLATTFORM
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P1
INTERREG V A

DigiPro — Grenzenlose digitale Transformation
INDUSTRIE 4.0 FÜR KMU IN DEUTSCHLAND UND DEN NIEDERLANDEN · 2017–2022

FÖRDERUNG

INTERREG V A Deutschland-Nederland
(EFRE)

LAUFZEIT

2017 – 2022
REGION

Euregio Rhein-Waal & Rhein-Maas Nord

EINORDNUNG

DigiPro ist das erste große Drittmittelprojekt der Transferlinie. Als

Partner unter Leadpartnerschaft von Oost NL begleitete GEMIT
KMU in der Euregio mit einem fünfstufigen Förder- und

Beratungsmodell — von der Orientierung bis zur

Prototypenentwicklung.

WESENTLICHE ZIELE

Mehr Produkt- und Verfahrensinnovationen in KMU initiieren;

grenzüberschreitenden Wissensaustausch fördern;
Fertigungsindustrie, IT/IKT und Elektrotechnik in der Euregio auf

dem Weg in Industrie 4.0 begleiten.

DURCHGEFÜHRTE ARBEITEN & ZENTRALE ERGEBNISSE

In über fünf Jahren wurden fast 500 Unternehmen begleitet,

mehr als 140 Projekte realisiert und über 70

grenzüberschreitende digitale Innovationen erzielt. Im Projekt

wurde der SOFA-Ansatz als Fördermodell entwickelt.

ANSCHLUSS & WIRKUNG

DigiPro bildet gemeinsam mit IPro-N und DigiTrans die direkte

Grundlage für InnoLoop und KPF INDUSTR_I4.0. Die erprobte

Kaskadenlogik und das SOFA-Konzept wurden in die

Folgeprojekte übertragen und weiterentwickelt.

PROJEKTLEITUNG & ANSPRECHPARTNER Prof. Dr. Wilhelm Mülder
Wissenschaftliche Leitung

Lead: Oost NL · GEMIT-Förderanteil: 889.472 €›
Fünfstufiges Fördermodell: Orientierung → Konzept → Pilotprojekt
→ Entwicklung → Prototyp

›

RegioStars-Finalist 2019 — EU-weite Auszeichnung für best
practice

›

Themen: Wearable Computing, Digitale Transformation,
Softwareeinführung, Green-Logistik

›

Zielgruppe: KMU der Euregio (Fertigungsindustrie, IKT,
Elektrotechnik)

›

Kostenlose Orientierungs- und Vertiefungsgespräche,
Machbarkeitsstudien, Entwicklungsprojekte

›

~500 KMU in Deutschland und den Niederlanden unterstützt›
>140 Projekte realisiert · >70 grenzüberschreitende Innovationen›
SOFA (Service Oriented Funding Approach) als transferierbares
Fördermodell entwickelt

›

Direkter Nachfolger: InnoLoop (2023) und KPF INDUSTR_I4.0
(2024)

›

SOFA-Ansatz als generalisiertes Fördermodell dokumentiert›
Partner-Netzwerk (Oost NL, Saxion, FH Münster) als Konsortium für
InnoLoop übernommen

›
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P2
INTERREG VI A

InnoLoop — Grenzüberschreitendes Innovationsnetzwerk
INNOVATIONSNETZWERK DE-NL · HSNR ALS LEADPARTNER · 2023–2027

FÖRDERUNG

INTERREG VI A Deutschland-Nederland
(EFRE)

LAUFZEIT

01.12.2023 – 30.11.2027
REGION

Gesamte DE-NL-Grenzregion

EINORDNUNG

InnoLoop markiert einen strategischen Meilenstein: Mit einem

großen Konsortium und HSNR/GEMIT als Leadpartner baut es
direkt auf DigiPro auf und entwickelt die Kaskadenlogik zum

lernenden Innovationsökosystem weiter.

WESENTLICHE ZIELE

Innovations- und Digitalisierungsvorhaben im Mittelstand fördern;

grenzüberschreitende Partnerschaften in Hightech-Bereichen
vertiefen; Wissensbasis aus DigiPro, IPro-N und DigiTrans

synergetisch einbinden.

DURCHGEFÜHRTE ARBEITEN & ZENTRALE ERGEBNISSE

Aktuell laufend (bis Nov. 2027): Webportal aktiv, erste

Modellinnovationsprojekte vergeben. GEMIT koordiniert als

Leadpartner das gesamte Konsortium und begleitet die MIP

fachlich.

ANSCHLUSS & WIRKUNG

InnoLoop und KPF INDUSTR_I4.0 bilden ein komplementäres

Duo — InnoLoop intensiv (bis 75.000 €/Projekt), KPF mit breiter

Reichweite. Gemeinsam erreichen beide bis zu 300 KMU in der

Grenzregion.

WISSENSCHAFTLICHE
LEITUNG

Prof. Dr. Kathleen Diener
Digital Innovation

Prof. Dr. Kristina Rosenthal
Geschäftsprozessmanagement

HSNR/GEMIT als Leadpartner›
Kernpartner: FH Münster, Saxion, Oost NL, TCNN, Emsland GmbH,
MCC, Milliarum

›

~2 Mio. € für KMU-Subprojekte · innoloop-interreg.eu›

13 Modellinnovationsprojekte (MIP) mit bis zu 75.000 € Förderung je
KMU

›

Fokus: KI, IoT, Additive Fertigung, Robotik, VR/AR, Cybersicherheit
(TRL 5–7)

›

GEMIT Blauhaus Talk als regionales Transferveranstaltungsformat›

Webportal innoloop-interreg.eu — Wissensplattform und
Partnervermittlung

›

Erste MIP vergeben · Förderprozess basiert auf erprobtem DigiPro-
Kaskadenmodell

›

Intensive fachliche Begleitung beim Technologietransfer›

Komplementär zu KPF INDUSTR_I4.0 — gemeinsam bis zu 300
KMU in DE-NL

›

Grundlage für Leadpartner-Rollen in INTERREG VII (ab 2028)›
Übertragung der Transfermethodik auf weitere Branchen und
Anwendungsbereiche

›
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P3
INTERREG VI A

KPF INDUSTR_I4.0 — Kleinprojektefonds Industrie 4.0
STRATEGISCHES PROGRAMMPROJEKT · REGIO-LEITUNG HSNR · 2024–2027

FÖRDERUNG

INTERREG VI A Deutschland-Nederland
(EFRE)

LAUFZEIT

01.01.2024 – 31.12.2027
REGION

Gesamte DE-NL-Grenzregion

EINORDNUNG

Der Kleinprojektefonds skaliert die Kaskadenlogik mit 10 Mio. €

für die gesamte DE-NL-Grenzregion, ca. 80 Innovationsprojekten
und ca. 80 Machbarkeitsstudien. HSNR/GEMIT übernimmt die

Regio-Leitung für die Euregio rhein-maas-nord, Leadpartner ist

Oost NL.

WESENTLICHE ZIELE

~80 Innovationsprojekte und ~80 Machbarkeitsstudien

realisieren; bis zu 200 Unternehmen beim Einstieg in die digitale
Transformation begleiten; isolierte digitale Lösungen in der

Grenzregion vernetzen.

DURCHGEFÜHRTE ARBEITEN & ZENTRALE ERGEBNISSE

Laufend (bis Dez. 2027): GEMIT begleitet KMU in der Euregio

rhein-maas-nord (u.a. mit WFG Kreis Viersen) und koordiniert die

regionale Antragsbegleitung über industri4-interreg.eu.

ANSCHLUSS & WIRKUNG

KPF und InnoLoop ergänzen sich: InnoLoop ermöglicht intensive

Innovationsvorhaben (bis 75.000 €), während KPF mit bis zu

50.000 € eine deutlich größere Zahl von KMU erreicht (rund 200).

Die Begleitforschungsdaten beider Programme bilden

gemeinsam die Grundlage für eine umfassende
Wirkungsanalyse.

WISSENSCHAFTLICHE
LEITUNG

Prof. Dr. Kathleen Diener
Digital Innovation

Prof. Dr. Kristina Rosenthal
Geschäftsprozessmanagement

Gesamtfördervolumen: 10 Mio. €, Einstufung als 'strategisch'›
Unterstützung von KMU in der Grenzregion zur Nutzung
fortgeschrittener I4.0-Technologien

›

KickOff: 17. April 2024 Münster · Antragstellung unter: industri4-
interreg.eu

›

Machbarkeitsstudien: bis 10.000 € Zuschuss (50 % Fördersatz)›
Innovationsprojekte: bis 50.000 € Zuschuss (50 % Fördersatz ·
Kosten bis ~100.000 €)

›

Fokus: KI zur Optimierung von Produkten und Geschäftsprozessen›

Regio-Leitung rhein-maas-nord: GEMIT koordiniert KMU-Begleitung
vor Ort

›

KMU-Beratungsveranstaltungen gemeinsam mit WFG Kreis Viersen›
Programmstatus 'strategisch' — höchste Priorität im INTERREG VI A›

Gemeinsam mit InnoLoop: bis zu 300 KMU in der DE-NL-
Grenzregion erreicht

›

Begleitforschungsdaten für Wirkungsstudie ab 2026 nutzbar›
Vorbereitung von INTERREG VII-Folgeprogrammen ab 2028›
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P4
INTERREG EMR

DigiMach — Digital Transformation of the Machining Value
Chain
DIGITALE TRANSFORMATION DER ZERSPANUNG · EUREGIO MAAS-RHEIN

FÖRDERUNG

Interreg Euregio Maas-Rhein / EFRE (50
%)

LAUFZEIT

September 2025 – August 2028
REGION

Euregio Maas-Rhein (NL · BE · DE)

EINORDNUNG

DigiMach fördert die Digitalisierung der zerspanenden Industrie

in der Euregio Maas-Rhein. Das Projekt adressiert die
ungleichmäßige Digitalisierung von KMU und drohenden Know-

how-Verlust durch ausscheidende Fachkräfte. Gesamtbudget:

3,66 Mio. Euro (50 % EFRE).

WESENTLICHE ZIELE

DigiMach unterstützt 150 KMU in der Maas-Rhein-Region beim

Einstieg in digitale Zerspanungsprozesse. In 20 Pilotprojekten
werden KI-, IoT- und Robotik-Lösungen getestet. Fünf

Anwendungssäulen: Process Set-Up, Process Monitoring, Quality

Control, Machine Health/Predictive Maintenance, Operator

Assistance.

DURCHGEFÜHRTE ARBEITEN & ZENTRALE ERGEBNISSE

GEMIT ist als deutscher Forschungs- und Transferpartner

eingebunden. Entwickelt werden Bedarfsanalysen, eine

mehrsprachige digitale Plattform (Digital Innovation Hub) sowie

kostenfreie Diagnose-Toolkits für KMU. KickOff war im

September 2025.

ANSCHLUSS & WIRKUNG

DigiMach überträgt GEMIT-Methodik in die Fertigungsindustrie

und vertieft das Portfolio in diesem Bereich. Komplementär zu

CobotAssist und Machining 4.0 positioniert sich GEMIT als

Digitalisierungspartner für produzierende Gewerbe.

WISSENSCHAFTLICHE
LEITUNG

Prof. Dr. Kristina Rosenthal
Geschäftsprozessmanagement

Prof. Dr. Kathleen Diener
Digital Innovation

Größtes Projekt der gesamten Forschungslinie: 3,66 Mio. Euro
Gesamtbudget

›

Leadpartner: Sirris (BE) · 9 Partner aus Belgien, den Niederlanden
und Deutschland

›

20 Pilotprojekte in Unternehmen›

150 KMU mit niedrigschwelligen Digitalisierungstools erreichen›
20 Pilotprojekte zur Erprobung von KI & IoT in der Zerspanung›
5 Säulen: Set-Up · Monitoring · Quality · Machine Health · Operator
Assistance

›

GEMIT-Rolle: Forschungs- & Transferpartner (DE) · Digital
Innovation Hub

›

Modellierung von Entscheidungsprozessen in KMU als Leitfaden für
die Auswahl digitaler Tools

›

Läuft seit September 2025; erste Pilotprojekte in Vorbereitung›

Vertiefung des GEMIT-Portfolios im Bereich Fertigungsindustrie›
Komplementär zu CobotAssist, Machining 4.0, QROC4.0›
Data-Engineering-Kompetenz als Brücke zu Bact-Scan & SPoHF›



GESAMTWIRKUNG DER FORSCHUNGSLINIE

Was 9 Jahre Kaskadenförderung bewirken

KMU-Befähigung Methodische Innovation Institutionelle Stärkung

500+
Unterstützte KMU

in DE & NL

140+
Realisierte Projekte

(DigiPro allein)

70+
Grenzüberschreitende
digitale Innovationen

3
Projektgenerationen

2017–2027

Über 500 Unternehmen begleitet·

Breites Spektrum:

Fertigungsindustrie, IKT,
Elektrotechnik

·

Weg in Industrie 4.0 systematisch
geebnet

·

SOFA (Service Oriented Funding

Approach) entwickelt

·

Fünfstufiges Fördermodell als
Vorlage

·

Auf weitere Projekte übertragen·

Von Partner zu Leadpartner

(InnoLoop)

·

Regio-Leitung KPF INDUSTR_I4.0·

HSNR als Ankerpunkt in der

Euregio

·

SOFA — SERVICE ORIENTED FUNDING APPROACH

Der SOFA-Ansatz ist GEMITs zentrales methodisches Alleinstellungsmerkmal in dieser Forschungslinie: Eine

systematische Methodik, die Förderstrukturen als Dienstleistungsangebot begreift — mit klaren Modulen,

definierten Begleitformaten und einer konsequenten Rückkopplung in die Begleitforschung. SOFA wurde in

DigiPro entwickelt, in InnoLoop verfeinert und in KPF INDUSTR_I4.0 skaliert.

10 — IMPACT

Transfer & Wirkung



11 — LEISTUNGSANGEBOT

GEMIT als Innovationspartner

Drei Projektgenerationen konsequenten Kompetenzaufbaus haben ein einzigartiges Profil entstehen lassen. GEMIT

bietet Unternehmen, Förderorganisationen, Kommunen und anderen Hochschulen ein breites Leistungsportfolio — von

der Erstberatung bis zur Konsortialführung.

01
INTERREG-Projektentwicklung &
Konsortialführung
GEMIT konzipiert und leitet EU-Drittmittelprojekte mit

Erfahrung aus INTERREG IV-A, V-A und VI-A.
Konsortienaufbau, Antragsmanagement und Leadpartner-
Koordination gehören zum Leistungsspektrum.

02
KMU-Begleitung & Digitalisierungscoaching
Individuelle Beratung und Begleitung von KMU auf dem

Weg in Industrie 4.0 — von der ersten Orientierung über
Machbarkeitsstudien bis zur Umsetzung konkreter
Pilotprojekte.

03
Begleitforschung & Wirkungsevaluation
Wissenschaftliche Begleitung laufender Förderprogramme:
Evaluation, Leitfaden-Entwicklung, Handlungsempfehlungen

und generalisierbare Erkenntnisse für Folgeprogramme.

04
Gutachten, Studien & Machbarkeitsprüfungen
Standortanalysen, Innovationsstudien, Technologie-
Machbarkeitsstudien — praxisnah, evidenzbasiert und

schnell umsetzbar für Unternehmen und die öffentliche
Hand.

05
Netzwerkaufbau & Veranstaltungsformate
Konzeption und Moderation grenzüberschreitender

Innovationsnetzwerke, Blauhaus Talks, Stakeholder-
Workshops und Living-Lab-Formate. Transfer als

dauerhafter Prozess.

06
Methoden & Tools — SOFA-Ansatz
Entwicklung und Weitergabe erprobter Transfermethoden —

insbesondere des SOFA (Service Oriented Funding
Approach) als generalisierbares Förder- und Begleitmodell

für Innovationsprogramme.

GEMIT ist nicht nur ein Forschungsinstitut — es ist ein Transfermotor für alle, die Innovationen
wirklich in der Praxis ankommen lassen wollen.

11 — LEISTUNGSANGEBOT

GEMIT als Transferpartner — heute und morgen



12 — STRATEGIE

Strategische Weiterentwicklung

Die Forschungslinie „Innovation, Transfer und Begleitforschung" konnte in den letzten Jahren in nationalen und

internationalen Projekten etabliert werden. Künftig wird sie, im Einklang mit der GEMIT-Kernkompetenz

Prozessoptimierung, stärker auf die Gestaltung von Geschäftsprozessinnovation durch intelligente Systeme

ausgerichtet. Dieser Fokus verbindet sich mit der Gestaltung von Transformation, Wertschöpfungssystemen und

Innovationsökosystemen.

Das Spektrum der Anwendungsbereiche erweitert sich: Zu Gesundheit und Maschinenbau kommen neue Felder wie

die Lebensmittelindustrie hinzu. GEMIT stärkt seine Transformationskompetenz durch gezielte Kooperationen, die

zusätzliche Use-Case-Expertise einbringen.

🔬
Wissenschaftliche Begleitung & Koordination
In Modell-, Transfer- und Kaskadenprojekten bringt GEMIT
seine Kompetenzen in Prozessgestaltung,
Projektkoordination, Wirkungsanalyse und Transfer ein —

um dezentrale Innovations- und Modellvorhaben
methodisch zu begleiten, Ergebnisse zu bündeln und in

übergreifende Lern- und Transferprozesse zu überführen.

🌍
Kooperationen & Vernetzung
Die regionale, grenzüberschreitende und internationale
Vernetzung wird weiter ausgebaut. Besondere Stärke ist
die Zusammenarbeit mit KMU und die aktive Mitgestaltung

regionaler Transformationsprozesse am Niederrhein, im
Rheinischen Revier und im Grenzraum NRW–

Niederlande–Belgien — durch vertiefte Partnerschaften
und neue nationale wie europäische Verbundprojekte.

TRANSFERFORMATE

Transferformate wie Pilotprojekte, Reallabore, Workshops, Qualifizierungen und digitale Kollaborationsformate

bleiben zentral. Mit dem Blauhaus-Talk verfügt GEMIT über ein etabliertes Format zur Kommunikation von

Projekten, Forschungsergebnissen und Innovationsimpulsen. Ziel ist es, wissenschaftliche Erkenntnisse

stärker in betriebliche, regionale und gesellschaftliche Anwendungen zu überführen.

12 — STRATEGIE

Strategische Weiterentwicklung



13 — PERSPEKTIVEN

Ausblick & Kontakt

Mit drei laufenden Projektgenerationen bleibt GEMIT

aktiv in Förderung, Begleitforschung und Praxistransfer.

Wir vertiefen bestehende Partnerschaften, initiieren

weitere nationale und europäische Verbundprojekte und

richten die Linie künftig stärker auf

Geschäftsprozessinnovation durch intelligente Systeme

aus.

INSTITUTSLEITUNG

Prof. Dr.-Ing. habil. Holger Beckmann
Geschäftsprozessmanagement · Institutsleitung
holger.beckmann@hs-niederrhein.de

Prof. Dr. Kathleen Diener
Digital Innovation · Institutsleitung
kathleen.diener@hs-niederrhein.de

Prof. Dr. Kristina Rosenthal
Data Engineering · DigiLab · Institutsleitung
kristina.rosenthal@hs-niederrhein.de

INSTITUT & STANDORT

GEMIT — Institut für Geschäftsprozessmanagement

und IT

Hochschule Niederrhein

Webschulstraße 41–43 · 41065 Mönchengladbach

hs-niederrhein.de/gemit

Innovation, Transfer und Begleitforschung beschreiben
einen kontinuierlichen Prozess, den GEMIT gemeinsam mit
seinen Partnern in der Grenzregion geht.
— Forschungslinie „Innovation, Transfer und Begleitforschung", GEMIT-Institut, Hochschule Niederrhein

"


